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¥ Salzkotten. Zu einem ad-
ventlichen Nachmittag mit Be-
such des Nikolaus lädt die Ka-
tholische Frauengemeinschaft
St. Marien Salzkotten am Sams-
tag, 13. September, 15.30 Uhr,
in Zusammenarbeit mit dem
katholischen Bildungswerk alle
interessierten Familien mit
Kindern bis zu 12 Jahren, Ge-
schwisterkinder sind in jedem
Fall willkommen, ins Pfarr-
heim St. Marien an der Hein-
richstraße in Salzkotten ein. Bei
Mitmachliedern, Texten und
kleinen Basteleien können alle
mehr über den heiligen Mann
erfahren, der im heutigen Ur-
laubsland Türkei gelebt hat.
Weitere Infos bei Susanne
Horstmann-Kohlenberg, Tel. (0
52 58) 34 17.
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¥ Büren-Steinhausen (fm). Im
Familienzentrum St. Christo-
phorus Steinhausen findet am
Freitag, 12. Dezember, in der
Zeit von 14–15 Uhr eine un-
verbindliche logopädische Be-
ratung mit der Logopädin Edith
Hesse zum Thema Sprache:
Sprachentwicklung, Sprach-
förderung, Sprachauffälligkei-
ten und Sprachprobleme statt.
Das Angebot ist kostenfrei, und
richtet sich nicht nur an Eltern
mit kleinen Kindern, sondern
auch an Erwachsene, die krank-
heitsbedingte Probleme mit der
Sprache haben. Infos und eine
Anmeldungen im Familien-
zentrum Tel. (0 29 51) 46 38.
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¥ Büren. Niemand soll das Fest
und die Freude über Jesu Ge-
burt alleine feiern. Deshalb lädt
derPastoralverbundBüren–wie
bereits 2013 – besonders Al-
leinstehende und Singles zu ei-
ner gemeinsamen Feier an Hei-
ligabend ein. Nach der Feier der
Messe, die um 17 Uhr in Büren
beginnt, treffen sich die Teil-
nehmer im Bürener Pfarrheim
treffen. Anmeldungen bis
15.Dezember bei Gemeindeas-
sistentin Simone Kornalewski,
E-Mail: simone-kornalewski@t-
online.de, Tel. (0 29 51) 93 48
58) oder im Pfarrbüro Büren,
Tel.: (0 29 51) 9 11 93.
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¥ Büren-Ahden. Nach dem
großen Erfolg im vergangenen
Jahr wird es am dritten Advent
wieder zauberhaft weihnacht-
lich am Flughafen. Der Pader-
born-Lippstadt Airport prä-
sentiert am Sonntag, 14. De-
zember, zwischen 13 und 18 Uhr
seinen zweiten Adventszauber.
Gemeinsam mit allen Ausstel-
lern unterstützt der Flughafen
die Aktion Lichtblicke, die 1998
ins Leben gerufen wurde, um in
Nordrhein-Westfalen Kinder,
Jugendliche und ihre Familien,
die in Not geraten sind, finan-
ziell und materiell „unter die
Arme greifen“ zu können.
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¥ Lichtenau-Asseln. Die Mit-
glieder der Abteilung Asseln im
Eggegebirgsverein treffen sich
am Sonntag, 14. Dezember, 13
Uhr, in der Ortsmitte von As-
seln. Von dort führt die Wan-
derung entlang des Glasebachs
zum vier Kilometer entfernten
Hof Rücker. Dort besteht auch
die Möglichkeit zum Kauf von
Weihnachtsbäumen.
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Krippenaustellung, Puppenspiel und Wanderung
¥ Büren. Nur noch kurze Zeit
bis zum „Fest des Jahres“. Mit
einem vollen und abwechs-
lungsreichen Programm bietet
das Bürener Land ein breites
Angebot an Führungen, Aus-
stellungen, Märchenstunden
und noch vieles mehr passend
für die Weihnachtszeit.

Barockträume und westfäli-
sche Kunst Ein Blick in den
„westfälischen Himmel“ ist am
vierten Advent, 21. Dezember,
um 16 Uhr in Büren möglich.
Im Rahmen einer 60-minüti-
gen Führung wird allen Inte-
ressierten über den barocken
Baustil der Jesuitenkirche „Ma-
ria Immaculata“ berichtet.

Große und kleine Besucher
der Wewelsburg haben am 13.
und 26. Dezember jeweils ab 16
Uhr die Möglichkeit, in der We-
welsburg am Kamin den Ge-
schichten eines Museumspäda-
gogen zu lauschen. Die „Pa-
derborner Puppenspiele“ gas-
tieren am 21. Dezember ab 15
Uhr in der Erinnerungs- und
Gedenkstätte mit ihrem Stück
„Des Kaisers neue Kleider“ an
der Wewelsburg. Kartenreser-

vierungen sind beim Kreismu-
seum Wewelsburg, Tel. (0 29 55)
7 62 20, möglich.

Die größte Krippenausstel-
lung der Region ist in der „Ga-
lerie am Turm“ in die Bark-
häuser Straße 1 in Büren zu be-
staunen. Neben festlichen
Wohnaccessoires können auch
weihnachtliche Engelsscharen
und Kunstgemälde bestaunt
werden.

Die letzte geführte Wande-
rung startet am Freitag, 12. De-
zember, 9 Uhr, ab dem Wan-
derparkplatz am Bahnhof Rin-
gelstein in Büren-Harth. Unter
der Leitung von Wanderführer
Klaus Keiter werden rund 12
Kilometer unter die Sohlen ge-
nommen. Zur „Waldweih-
nacht“ lädt das Jugendwald-
heim am 20. Dezember in den
Ringelsteiner Wald ein.

Mit dem Theaterstück „Das
Loch in der Wand“ startet die
Laienspielschar „Almebühne-
Singsen“ am Sonntag, 14. De-
zember, mit ihren Aufführun-
gen in der Sidaghalle.
www.tourismus-in-bueren.de

www.wewelsburg.de

9'> *"0*1 <5(+,*%*"0* ("0. ."* BC"(+,*0(+,1"--* )"( ;'8 B"*% &'>3*,503- C$1.*0D Am so genannten Zeitstrahl in der Sankt–Nikolaus-Kirche lesen Pfarrer Peter Gede (r.) und sein Geschäftsführer im Kirchenvorstand Ul-
rich Atorf den weiteren Weg bis zum Pastoralverbund Büren ab. Im kommenden Jahr soll er erreicht werden. FOTO: KARL FINKE
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Geplante Mall würde Silhouette zwischen St. Nikolaus und Maria Immaculata stören / Stadt der kurzen Wege bevorzugt

VON KARL FINKE

¥ Büren. Die Katholische Ge-
meinde, mit der Pfarrkirche
und der Jesuitenkirche unmit-
telbarer Nachbar der Planun-
gen für ein Einkaufszentrum
in der Innenstadt, hat sich für
den Entwurf der Büren-Grup-
pe ausgesprochen.

In einem offenen Brief an den
Bürgermeister und die Vorsit-
zenden der Fraktionen im

Stadtrat lehnen Pfarrgemein-
derat und Kirchenvorstand den
Entwurf der Schoofs-Gruppe
(Kevelaer) für eine über vier
Geschosse reichende Einkaufs-
mall ab. Die Kirchenvertreter
argumentieren sowohl mit
städtebaulichen Aspekten als
auch mit den Anforderungen
einer älter werden Bevölke-
rung. Diese würde in dem Kon-
zept der Bürener Richard Hes-
se/Bernhard Büngeler eine
„Stadt der kurzen Wege“ in

Form von Verbindungen zwi-
schen Wohnen, Arbeiten und
Einkaufen bekommen. Dage-
gen bediene der Plan von
Schoofs nur die Einkaufsinte-
ressen, würde allerdings mit den
angestrebten Größen vorhan-
dene Geschäfte in ihrer Exis-
tenz eher bedrohen.

„Wir sollten dankbar dafür
sein,wennBürenersichfürsolch
ein Projekt engagieren“, stellt
sich Pfarrer Gede auf die Seite
der heimischen Projektplaner –

und er sagt weiter: „Ich habe
noch keinen getroffen, der sich
für den Entwurf von Schoofs
ausspricht.“

Die Katholische Kirchenge-
meinde wendet sich in diesen
Tagen verstärkt an die Bürener.
Mit dem vierstündigen Kir-
chen-Event „Nightfever“ habe
Sankt Nikolaus am Samstag
„600 bis 700 Leute angezogen“,
so Gede. In der Nachbarschaft
des Nikolausmarktes leuchte-
ten Lichter den Weg in das Got-

teshaus aus, wo – durch Kerzen
stimmung untermalt – Gesän-
ge, Gebete und Meditationen
gepflegt wurden. „Solche High-
lights muss Kirche setzen“, sagt
der Bürener Pfarrer, nennt auch
das ausverkaufte Oratorium am
Sonntag, und fordert die Ge-
meinden in einem Brief an alle
Mitglieder zu einer offenen Dis-
kussion über den Gottesdienst-
besuch der Zukunft auf. Nur die
Familiengottesdienste seien
noch wirklich gut besucht. Mit

dem Brief soll der neue Pasto-
ralverbund Büren weiter vor-
rangebracht werden.

Kurz vor Weihnachten rufen
die Gemeinden zu einer Un-
terstützung der mittlerweile
rund 100 Flüchtlinge in Büren
auf. In den Pfarrbüros können
noch bis Dienstag Plätzchen ab-
gegeben werden, die dann von
Mitarbeitern in den fünf Un-
terkünften den Fremden in der
Stadt ein Stück neue Heimat
vermitteln könnten.
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Diskussion über weitere Windkraftplanungen in Salzkotten

¥ Salzkotten. Durch die von der
Stadtverwaltung eingeholte
Zweitmeinung zur bisherigen
Planung von Windkonzentra-
tionszonen sehen die Sälzer
Grünen ihre eigene Einschät-
zung der Situation weitestge-
hend bestätigt: So reiche bei-
spielsweise die derzeitige Rah-
menplanung für das Industrie-
gebiet Berglar West nicht aus,
um damit ein weiches Tabu-
kriterium belastbar zu begrün-
den. Ebenso unhaltbar sei die
Herausnahme von Flächen im
Umfeld der Deponie aufgrund
des Landschaftsbildes, weil dort
Windenergieanlagen nicht hin-
ter einem Wald stünden, er-
klärte Christina Wilmes.

Wie die anderen Fraktionen

zeigten sich die Grünen von den
Ausführungen des Gutachters
Michael Ahn vom Büro Wol-
ters Partner überrascht, wo-
nach eine notwendige Ausrun-
dung der nach jetzigem Stand
geeigneten Konzentrationszo-
nen zu einer straken Verklei-
nerung dieser Flächen führe.

„Bei den ohnehin schon
knappen Flächen im Stadtge-
biet macht das die Lage noch
schwieriger. Dagegen macht die
Erkenntnis Hoffnung, dass sich
womöglich kleinere Teilflächen
zu sogenannten mehrkernigen
Konzentrationszonen zusam-
menfassen lassen und dass laut
Herrn Dr. Loske mindestens
sechs Potenzialflächen offenbar
voreilig ausgeschlossen wur-

den.“, betont das grüne Aus-
schussmitglied Marc Svensson:
„Das kann unseren Entschei-
dungsspielraum erweitern.“

Die Bündnisgrünen spre-
chen sich nach wie vor dafür aus,
den Katalog der weichen Kri-
terien eingehend zu diskutieren
und die Auswirkungen jeder
einzelnen Festlegung auf das
Endergebnis zu simulieren.

„Wir müssen uns genaues-
tens anschauen, wie die ver-
schiedenen Abstandsszenarien
zusammen mit den weichen
Kriterien das Ergebnis beein-
flussen. Erst dann sehen wir,
welche weichen Kriterien wir
uns leisten können und welche
nicht. Wenn das Ergebnis nicht
stimmt, müssen wir unser ei-

genes Vorgehen hinterfragen –
so verlangt es auch die Recht-
sprechung. Das bedeutet nicht
automatisch, dass wir alle Min-
destabstände auf ein Minimum
eindampfen müssen. Wenn wir
am Ende aber ohne rechtssi-
chere Windvorrangzonen da-
stehen, ist das die schlechteste
Lösung“, meint Grünen-Frak-
tionschef Dehlinger.

Ferner befürworten die Grü-
nen den Vorschlag der Gut-
achter, bereits jetzt Vermei-
dungsmaßnahmen wie Ab-
schaltszenarien oder leisere An-
lagen der neuesten Generation
in die Planungen mit einzube-
ziehen, um Auswirkungen auf
Mensch und Umwelt zu mini-
mieren.
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Chor- und Orchesterkonzert in der Jesuitenkirche
¥ Büren. Am 3. Adventssonn-
tag findet das vorweihnachtli-
che Adventskonzert der Chöre
„Sängerbund Büren“ und
„mann singt“ statt. Die Aktiven
des Männergesangvereins la-
den alle Freunde des Chorge-
sangs am 14. Dezember um 17
Uhr zu einer Stunde der Muße
in die Jesuitenkirche ein. Das
Konzert bietet wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit Werken von W.A. Mozart,
J.S. Bach, L. van Beethoven, Ch.
Gounod und anderen bekann-
ten Komponisten. Vierstimmi-
ge Chorgesänge oder instru-
mentale Werke im Wechsel mit
Solisten an der Querflöte sowie
Sologesang sollen das Publi-
kum zur Besinnlichkeit anre-
gen. Wesentlich mitgestaltet
wird das Konzert von dem Rüt-
hener Kammerorchester sowie
Monika Zimmer an der Quer-
flöte. Das Kammerorchester
begleitet einerseits beide Chöre

bei einigen Stücken- wird aber
natürlich auch mit eigenen inst-
rumentalen Beiträgen den herr-
lichen Klangraum der Jesuiten-
kirche zur Geltung bringen. Das
gut einstündige Programm
umfasst neben klassischen
Chorsätzen und Gesang von
Beethoven, Gounod, Bach,
Mozart oder Simon natürlich
auch beschwingte Weihnachts-
lieder und neuzeitliches Lied-
gut von R. Emmerson, J. Li-
vingston oder I. Berlin aufge-
boten- vorgetragen von „mann
singt“. Mehrstimmiger Chor-
gesang – sowohl als A-cappel-
la-Gesang als auch vom Piano
oder vom Orchester begleitet-
sowie bekannte Orchesterstü-
cke und traditionelle Weisen aus
ganz Europa sollen das Publi-
kum zur Besinnlichkeit anre-
gen. Die musikalische Gesamt-
leitungdesKonzertes liegt inden
Händen von Chorleiter Micha-
el Hucht. Der Eintritt ist frei.
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Liebfrauengymnasium lädt in die Jesuitenkirche ein

¥ Büren. Das Liebfrauengym-
nasium lädt am Dienstag, 16.
Dezember, 19 Uhr, zur kirchen-
musikalischen Andacht in die
Jesuitenkirche Büren ein. Un-
ter dem Thema „Wieder naht
der heilige Stern“ werden die
verschiedenen Musikgruppen
der Schule ein breites Spekt-
rum ihrer Arbeit präsentieren.

Sowohl die Chöre als auch das
Orchester, das Streicheren-
semble, das Ensemble Kunter-
bunt, ein Blechbläserensemble
und Solisten werden traditio-
nelle und moderne Musikstü-
cke darbieten. Meditative Texte
runden das etwa einstündige
Programm ab, das Besinnung
auf die Festtage ermöglicht.
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Vorlesestunde in der Wewelsburg

¥ Büren-Wewelsburg. Muse-
umspädagoge Reinhard From-
me liest am Samstag, 13. De-
zember interessierten Kindern
ab 6 Jahre in der Wewelsburg.
Um 16 Uhr aus Sonja Hartls
Buch „Ohne Drachinnen keine
Dachrinnen“ vor.

Aufgrund der derzeitigen
Modernisierungsarbeiten im
Historischen Museum des
Hochstifts Paderborn wird die

Geschichte am Samstag im
Raum „Topshöfen“ in der Ju-
gendherberge Wewelsburg vor-
gelesen. Kissen und Decken
dürfen mitgebracht werden,
damit es kuschlig und gemüt-
lich wird.

Eintritt: Kinder 1,50 Euro,
Erwachsene 3 Euro, Familien-
karte 6 Euro. Kostenlos sind die
Geschichten für Inhaber einer
Jahreskarte.

H"*31*"+,D Sportlehrer Christian Holtkamp und sein Team Mauritius-
Gymnasium II. FOTO: MAURITIUS-GYMNASIUM
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Heimsieg beim Hallenfußballturnier

¥ Büren. Beim Moritz-Ge-
dächtnis-Cup in Büren sicher-
ten sich Sportlehrer Christian
Holtkamp und sein Team Mau-
ritius-Gymnasium II Sieg und
Pokal. Acht Teams der 5. und
6. Klassen verschiedener Schu-
len aus dem Umkreis machten
beim Hallenfußballturnier mit.

In der Gruppenphase setzten
sich zunächst die Kicker des
Liebfrauengymnasiums I und II,
der Realschule Lichtenau und
des Mauritius-Gymnasiums II
durch. Im Halbfinale konnten
sich die Teams des Liebfrau-
engymnasiums I und Mauri-
tius-Gymnasium II durch en-

gagiertes Spiel verdient in die
nächste Runde kicken. Im Spiel
um Platz drei besiegte die Re-
alschule Lichtenau erst nach ei-
nem spannenden Elfmeter-
schießen das Team des Lieb-
frauengymnasiums.

Im Finale behielt letztlich der
Gastgeber des Turniers, das
Team Mauritius-Gymnasium
II, die Oberhand und nahm den
Pokal, der vom Schulleiter
Friedhelm Henke überreicht
wurde, in Empfang.

Insgesamt waren sowohl die
Spieler als auch die betreuen-
den Lehrer mit der Planung des
Turniers sehr zufrieden.

Kreis Paderborn
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